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Es ist eine Eigenart philosophischer Klassiker, daß sie auch dann, wenn es 
scheinbar wiederholt mehr als deutlich geworden war, wie überholt und tot 
sie seien, wieder neu mit Gewinn gelesen und kommentiert werden können. 
Im Falle des Philosophen Hegel fällt dies besonders auf, war er doch als 
Systemphilosoph nach der Desintegration seiner Schule lange weniger be-
achtet worden.1  
Und konnte im 20. Jahrhundert das Interesse an Hegel zum einen von Sei-
ten bestimmter Marxinterpretationen her neuen Zuwachs verzeichnen, wäh-
rend „bürgerliche“ Lesarten etwa in der Ritter-Schule ihren Ort hatte, so fällt 
auf, daß inzwischen auch Philosophen ganz anderer Schulen, wie analyti-
sche Philosophie oder Pragmatismus, sich an Hegel abzuarbeiten und ihn 
für ihre Denkarbeit fruchtbar zu machen suchen, nachdem zuvor insbeson-
dere Alexandre Kojève2 seine berühmt-berüchtigte Interpretation der Phä-

                                         
1 Die aktuelle Forschung zu seiner Philosophie ist kaum noch zu überschauen, so 
sei hier nur exemplarisch ein neuerer Sammelband angeführt: Wirklichkeit : Bei-
träge zu einem Schlüsselbegriff der Hegelschen Philosophie ; Hegel-Tagung in 
Padua im Juni 2015 / hrsg. von Luca Illetterati und Francesca Menegoni. - Frank-
furt am Main : Klostermann, 2018. - 280 S. ; 25 cm. - (Geist und Geschichte ; 4). -
(Veröffentlichungen der Internationalen Hegel-Vereinigung ; 28). - ISBN 978-3-
465-00664-0 : EUR 89.00 [#6291]. - Rez.: IFB 19-2 http://informationsmittel-fuer-
bibliotheken.de/showfile.php?id=9667  
2 Tagebuch eines Philosophen / Alexandre Kojève. Aus dem Russ. von Simon 
Missal. [Nachw. von Marco Filoni]. - 1. Aufl. - Berlin : Matthes & Seitz, 2015. - 172 
S. ; 19 cm. - (Fröhliche Wissenschaft). - ISBN 978-3-88221-395-9 : EUR 15.00 
[#4112]. - Rez.: IFB 15-2 http://ifb.bsz-bw.de/bsz427261074rez-1.pdf. - Zu Kojève 
siehe jetzt auch Die Logik des Politischen : Kojèves politische Philosophie zwi-



nomenologie des Geistes vorgetragen hatte. Diese hinterließ noch in 
Francis Fukuyamas kontrovers diskutierten Bestseller The end of history 
and the last man (1992) ihre Spuren. Während bestimmte philosophische 
Richtungen wie der kritische Rationalismus von Karl Popper oder Ernst To-
pitsch massive Hegel-Kritik übten, wird eben diese Sicht von denjenigen 
zurückgewiesen, die z.B. Hegel als Denker der Freiheit für bedeutsam hal-
ten und somit aktualisieren.3 
So kann man in jüngerer Zeit auf die voluminösen Hegelkommentare von 
Pirmin Stekeler hinweisen, die sich nicht nur mit der Phänomenologie des 
Geistes befassen, sondern auch mit der Wissenschaft der Logik4 sowie 
aktuell den Grundlinien der Philosophie des Rechts.5 Auch Stekeler ge-
hört neben den diversen amerikanischen Kollegen von Brandom, mit denen 
er Hegel diskutierte, zu den wichtigsten Impulsgebern, Hegel von analyti-
scher Seite aus wieder aufzunehmen. Beide seien damals ziemliche Au-
ßenseiter innerhalb der Hegel-Interpretationsgemeinschaft gewesen, doch 
waren sie sich in der Problemanalyse einig, mit der Konsequenz, daß, falls 

                                                                                                                            
schen Phänomenologie und Propaganda / David Schkade. - Frankfurt/M. [u.a.] : 
Campus, 2021. - ISBN 978-3-593-51450-5 : EUR 39.95. 
3 Siehe dazu Hegel : der Philosoph der Freiheit ; Biographie / Klaus Vieweg. - 
München : Beck, 2019. - 824 S. : Ill. ; 23 cm. - ISBN 978-3- 406-74235-4 : EUR 
35.00 [#6727]. - Rez.: IFB 20-2  
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Philosophie / Walter Jaeschke. - Hamburg : Meiner, 2020 [ersch. 2019]. - 431 S. ; 
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4 Es konnte in IFB noch besprochen werden: Hegels Wissenschaft der Logik : 
ein dialogischer Kommentar / Pirmin Stekeler. - Hamburg : Meiner. - 20 cm. - (Phi-
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sie Recht hätten, „der größte Teil der Hegel-Leserschaft den Elefanten im 
Zimmer schlicht übersehen“ hatte: „Und tatsächlich übersahen sie die gro-
ßen philosophischen Fragen, die er behandelte, das elegante Adäquat-
heitskriterium, das er erkannt hatte und als Antwort auf diese Fragen bereit-
hielt, und die großen und gewagten Schritte seiner semantischen Theorien“ 
(S. 1175).  
Robert Brandom vertritt nun in seinem Kommentar6 mit den weit mehr als 
1100 Seiten die Auffassung, es sei legitim, aus der großen Fülle von an-
scheinend disparaten philosophischen Einsichten und Erneuerungen, die 
sich in Hegels Werk finden, das herauszupicken, was ihn allein interessiert. 
Das, wofür sich Brandom interessiert, ist freilich nicht einfach willkürlich be-
stimmt, sondern soll sehr wohl ein zentrales Thema Hegels sein. Aber die 
Beschränkung auf dieses Thema bringt es doch mit sich, daß mancherlei 
andere Sachen nicht behandelt werden. Angesichts des Umfangs seines 
Buches wird da wohl auch der geneigte Leser nicht unfroh darüber sein. 
Wenn er sich für Hegels Religionskapitel interessiert, müßte er dann eben 
woanders nachlesen, was man davon zu halten hat. Brandom hat die Aus-
einandersetzung mit der Phänomenologie des Geistes intensiv gesucht 
und so bis heute in seinem „Lehrturnus alle drei Jahre ein Seminar“ zu die-
sem Buch angeboten (S. 1169). So entstand über viele Jahre gleichsam ein 
„Übersetzungshandbuch“, „das Hegels extremes Vokabular auf eine Termi-
nologie abbildet, die es erlaubte, seine Ideen mit den mir wichtigsten und 
rätselhaftesten Fragen der zeitgenössischen Philosophie des Geistes, der 
Sprachphilosophie und der Erkenntnistheorie in Kontakt zu bringen“ (ebd.).  
Das Thema, das Brandom gewählt hat, ist nun schlicht der begriffliche In-
halt, also die im Denken Hegels zentrale „radikal neue Vorstellung vom Be-
grifflichen“ (S. 14). Brandom nennt seine Lektüre Hegels wegen der Kon-
zentration auf das Problem des Begriffsinhalts semantisch, was für ihn so-
zusagen den Ariadnefaden darstellt, mittels dessen er sich durch Hegels 
Textmassen bewegt. Hegel verfolge, in linguistischer Terminologie, einen 
„pragmatischen Ansatz, um ein semantisches Verständnis von Inhalt zu er-
reichen“ (S. 16). Brandom versucht bei seiner Lektüre von Hegels Buch he-
rauszufinden, „was Hegel uns über die Beziehungen zwischen Bedeutung 
und Verwendung beibringen kann, zwischen begrifflichem Inhalt und Be-
griffsanwendung (…) und zwischen Normativität und Modalität, die die ver-
schiedenen subjektiven und objektiven Formen gliedern, die begrifflicher 
Inhalt annehmen kann“ (S. 17).  
Inwiefern es sich bei diesem Deutungsansatz um eine praktikable Annähe-
rung an Hegel handelt, kann und soll hier nicht weiter diskutiert werden. 
Denn ob ausgerechnet die eingestandenermaßen anachronistische These 
Brandoms, Hegel vertrete als Denker semantische Theorien (S. 18), zu ei-
ner Aktualisierung dieses Denkens beitragen kann, läßt sich ohne ein länge-
res intensives Studium des Buches nicht entscheiden. Aber eine Rezension 
müßte dann ebenfalls mindestens bis Weihnachten 2022 warten, was wenig 
sinnvoll erscheint. So muß es hier bei dem Hinweis auf das Buch bleiben, 
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das denjenigen, die sich um analytisches Denken bemühen und sich dafür 
in tiefgründiger Weise interessieren, sicher aus dem Werk Honig saugen 
werden.7  
Auch wenn es schwerpunktmäßig um die Begriffsthematik geht, mag man 
durchaus überrascht sein, daß Brandom auch das berühmte Kammerdie-
ner-Kapitel diskutiert und außerdem der Semantik, um die es ihm zu tun ist, 
einen „erbaulichen Zweck“ zuschreibt, wovon man nun halten mag, was 
man will: „Die Natur des begrifflichen Inhalts theoretisch zu verstehen, durch 
den wir uns in unserer diskursiven Tätigkeit normativ binden, bedeutet, dazu 
gebildet und motiviert zu werden, bessere Menschen zu sein: großzügige 
Menschen, die sich im normativen Raum des Geistes in seiner postmoder-
nen Form des Vertrauens bewegen, in ihm leben und ihr Dasein führen.“ Ob 
ein solcher Kurzschluß zwischen theoretischem Verstehen und Moralität  
tragen kann, dürfte zweifelhaft sein, einmal abgesehen von der konkret we-
nig greifbaren Formulierung, an die Brandom noch den folgenden Satz an-
hängt, mit dem es hier sein Bewenden haben mag: „Hegels pragmatische 
sozial-geschichtliche Semantik zeigt uns unsere immerwährende Verpflich-
tung auf, an den idealen erinnernden norminstituierenden Anerkennungs-
praktiken teilzunehmen, die durch Vertrauen strukturiert werden – eine Ver-
pflichtung zur praktischen Großherzigkeit, von der sich erwiesen hat, dass 
dem Sprechen und Handeln schon immer implizit ist“ (S. 58 - 59). Es ist 
aber leider das Kennzeichen der Wirklichkeit, daß das angeblich immer 
schon Implizite in ihr mitnichten zur Geltung zu kommen pflegt. 
Das Buch ist aufgrund seiner langen Entstehungs- und Umarbeitungszeit, 
die im Nachwort ausführlich rekapituliert wird, sehr voraussetzungsvoll und 
so nichts für Hegel-Neulinge oder Einsteiger, die in dem teilweise metaphi-
losophischen Textmeer Brandoms zweifellos Schiffbruch erleiden würden. 
Für philosophische Seminarbibliotheken stellt die Anschaffung des Bandes 
eine sinnvolle Ergänzung anderer Hegelkommentare dar.  
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